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 Begutachtet: 
 Leipziger Wissens- 
 und Technologietransfer . 

Wirtschaft und Wissenschaft mitein
ander zu verbinden ist zentrales Anliegen 
des Leipziger Technologietransfers. Ob 
das gelingt und welche Bedarfe seitens 
der Unternehmen bestehen, stellten 
Leipziger Forscher der Abteilung  Wissens 
und Technologietransfer im Auftrag des 
Amtes für Wirtschaftsförderung der Stadt 
Leipzig im zweiten Leipziger Transfer
gutachten dar. 

Im Rahmen einer im Februar 2014 durch
geführten Befragung untersuchten sie,

■ welchen Bedarf nach Wissen
und Technologien Unternehmen
haben,

■ welcher Bedarf nach konkreten
Transferdienstleistungen besteht
und

■ wie Leipziger Unternehmen das
Angebot nach Wissen, Techno
logien und Transferdienstleis
tungen in der Stadt Leipzig
einschätzen.

Die Ergebnisse der in enger Zusammen
arbeit mit  Vertretern des Amtes für 
Wirtschaftsförderung der Stadt Leipzig 
durchgeführten Erhebung: Besonders 
nachgefragt sind Informatik, techni
sche und wirtschaftswissenschaftliche 
 Expertise. Dazu zählen Unterstützung 
in den Bereichen Ressourcen und Trans
parenz. Leipziger Unternehmen decken 
ihren Bedarf an Wissen und Technologie 
derzeit häufig überregional ab.

Laufzeit: 1.12.2013 bis 31.10.2014

Kunde: Stadt Leipzig, Amt für Wirtschaftsförderung

Partner: 12 Forschungseinrichtungen und über 45 
Unternehmen aus verschiedenen Branchen

Team: Steffen Preissler, Dr. Harald Lehmann

Welchen Bedarf haben Unternehmen in Leipzig 
nach Wissen, Technologien und Unterstützung beim 
Wissens- und Technologietransfer? Eine Antwort 
liefert das zweite Leipziger Transfergutachten.

Ansprechpartner: Steffen Preissler

Abteilungsleiter Wissens- und 
Technologietransfer

steffen.preissler@moez.fraunhofer.de 
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Ansprechpartner: Dr. Harald Lehmann

Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
der Abteilung Wissens- und 
Technologietransfer

harald.lehmann@moez.fraunhofer.de 
0 341 231039-152

 Kriterien für eine 
 anwendungsorientierte 
 Förderpolitik . 

An Universitäten, Hochschulen 
und außeruniversitären Forschungs
einrichtungen schlummert ungenutztes 
Potenzial: wissenschaftliche Erkenntnisse, 
die – unternehmerisch genutzt – eine 
Volkswirtschaft entscheidend voran
bringen könnten. Im Projekt „Wege zur 
Stärkung des vertikalen Transfers aus der 
Wissenschaft – Lehren aus der förder
politischen Praxis“, kurz: WTT_Lehren, 
bestimmen Forscher des Fraunhofer
Zentrums Leipzig Förderkriterien, die 
zum unternehmerischen Erfolg oder 
Misserfolg eines Forschungsvorhabens 
beitragen. 

Empfehlungen für eine 
 innovative Förderpolitik

Die Leipziger Forscher haben dafür 
zunächst das Förderprogramm ForMaT 
(Forschung für den Markt im Team) des 
Bundes ministeriums für Bildung und 
Forschung (BMBF), das Forscher unter
schiedlicher Disziplinen mit Wirtschafts
wissenschaftlern zusammenbringt, 
empirisch untersucht. Ein Vergleich 
von Evaluationsberichten weiterer 
Förder programme, unter anderem von 
EXIST (Existenzgründungen aus der 
Wissenschaft) und VIP (Validierung des 

Innovationspotenzials wissenschaftlicher 
Forschung), ergänzt um Interviews mit 
Programmverantwortlichen und Teil 
nehmern, bilden die Grundlage der weite
ren Analyse. Untersucht wird der Einfluss 
von Kooperationspartnern, professi
oneller Wissenschafts kommunikation, 
Finanzierungsinstrumenten und Transfer
dienstleistern oder die  Persönlichkeit des 
Forschers. Das Ziel der Leipziger Forscher: 
Empfehlungen  für das BMBF zur Weiter
entwicklung der anwendungsorientierten 
Förderpolitik in Deutschland ableiten. 

Laufzeit: 1.11. 2014 bis 31.10. 2015

Förderer: Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF)

Team: Steffen Preissler, Annamaria Riemer,  
Jens Rockel, Dr. Harald Lehmann, Velina Schmitz, 
Inga Žirkova, Anzhela Preissler, Erik Ackermann, 
Julian Kehrer, Robert Köster, Marcel Liebich

Eine innovative Förderpolitik in Deutschland kann 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler dabei 
unter stützen, das wirtschaftliche Potenzial ihrer 
Arbeit frühzeitig zu  erkennen und erfolgreich zu 
nutzen.

Ansprechpartner: Dr. Harald Lehmann

Projektleiter, Wissenschaftlicher 
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